
Grundlagen der Zusammenarbeit bei der
Registrierung und Mautabrechnung

1. Registrierung
a) Zur Vorbereitung von Benutzer- und Fahrzeugregistrierungen beim

Mautbetreiber erfasst SVG unverbindlich und kostenfrei die entspre-
chenden Daten ihrer Kunden (nachfolgend: Benutzer) und bereitet
die offiziellen Registrierungsantr�ge vor. Die von SVG vorbereiteten
Antr�ge wird der jeweiligen Benutzer in eigener Verantwortung pr�-
fen, soweit erforderlich erg�nzen oder berichtigen und diese sodann
DXVVFKOLH�OLFK� DQ� 69*� ]ZHFNV� :HLWHUOHLWXQJ� ]XU� 5HJLVWULHUXQJ� ]u-
U�FNVHQGHQ��'XUFK�8QWHU]HLFKQXQJ�GHU�$QWUlJH�EHVWlWLJW�GHU�%HQXt-
]HU� ]XJOHLFK� JHJHQ�EHU� 69*�GLH� 5LFKWLJNHLW� GHU� KLHULQ� DXVJHZLHVe-
nen Daten.

b) Bei nachfolgenden �nderungen der Benutzer- oder Fahrzeugdaten
(z.B. Anschriften�nderung, Kennzeichenwechsel) oder bei Ver�nde-
rungen im Fuhrpark (insb. bei Fahrzeugwechsel oder Neuanschaf-
fungen) wird der Benutzer diese jeweils sofort bei SVG zur Vorbe-
reitung weiterer Registrierungsantr�ge oder zur sonstigen Weiterlei-
tung an den Mautbetreiber melden.

c) )�U� GLH� NRUUHNWH� (UIDVVXQJ� XQG� :HLWHUOHLWXQJ� GHU� YRP� %HQXW]HU
JHPHOGHWHQ�'DWHQ�VRZLH� I�U�GLH�ULFKWLJH�XQG�]HLWQDKH�(UIDVVXQJ�GHU
$QWUlJH� XQG�0HOGXQJHQ� EHLP�0DXWEHWUHLEHU� �EHUQLPPW� 69*� NHLQH
+DIWXQJ�� 'LHV� JLOW� LQVEHVRQGHUH� I�U� GLH� GXUFK� )HKOHUIDVVXQJ� XQG
Fehlleitung ggfs. eintretenden Verz�gerungen bei der Ausstattung
GHU�)DKU]HXJH�GHV�%HQXW]HUV�PLW�GHQ�)DKU]HXJJHUlWHQ��Ä2%8³��Vo-
ZLH�I�U�0HKUDXIZHQGXQJHQ�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�(LQ��XQG�$XVEDX
der 2%8¶V��8QEHU�KUW� � KLHUYRQ� EOHLEW� GLH�+DIWXQJ� LP� )DOOH� YRQ� 9Rr-
satz oder grober Fahrl�ssigkeit.

d) 'LH� 5HJLVWULHUXQJ� VHOEVW� REOLHJW� LP� �EULJHQ� DXVVFKOLH�OLFK� GHP
Mautbetreiber TOLL COLLECT GmbH, Berlin.

���9RUDXVVHW]XQJHQ�GHU�0DXW�$EUHFKQXQJ��EHU�69*
Mit Eingang der in =LII����EHKDQGHOWHQ�5HJLVWULHUXQJVDQWUlJH� I�U�%e-
QXW]HU� XQG� )DKU]HXJH� EHL�69*��EHUQLPPW�69*�±�RKQH�KLHU]X� YHr-
SIOLFKWHW�]X�VHLQ� ��GLH�$EUHFKQXQJ�GHU�0DXWJHE�KUHQ�GHV�%HQXW]HUV
unter folgenden Voraussetzungen:

a) Der Benutzer muss als Abrechnungskunde der SVG im System des
Mautbetreibers registriert werden.

b) Der Benutzer erteilt der SVG die Erm�chtigung, selbst oder durch
KLHU]X� %HDXIWUDJWH� YRQ� GHP� EH]HLFKQHWHQ� .RQWR� HLQHV� ]XU� $XVI�h-
rung der Abbuchung beauftragten deutschen Kreditinstitutes die an-
JHIDOOHQHQ� 0DXWJHE�KUHQ� HLQ]X]LHKHQ� � �VRJ�� $EEXFKXQJVDXIWUDJ��
bQGHUXQJHQ�GHU�%DQNYHUELQGXQJ�KDW�GHU�%HQXW]HU� XQYHU]�JOLFK�GHU
SVG schriftlich oder per Fax mitzuteilen. Zugleich muss ein neuer
Abbuchungsauftrag erteilt werden.

c) 69*� EHVWlWLJW� GHP�0DXWEHWUHLEHU� JHJHQ�EHU� HLQHQ� GHU� +|KH� QDFK
EHVWLPPWHQ�9HUI�JXQJVUDKPHQ�I�U�GHQ�%HQXW]HU��Ä/LPLW]XVDJH³��

3. Abrechnungsverfahren
'LH�$EUHFKQXQJ�GHU�0DXWJHE�KUHQ�HUIROJW�±�XQEHVFKDGHW��DQGHUZHi-
WLJHU�9HUHLQEDUXQJHQ�GHU�3DUWHLHQ�±�DXVVFKOLH�OLFK�LQ�IROJHQGHU�:Hi-
se:

a) $XI� GHU� %DVLV� GHU� 0DXWUHFKQXQJHQ� GHV� 0DXWEHWUHLEHUV� I�U� GHQ
Benutzer wird SVG in Zeitr�umen von bis zu einem Monat (ohne
%LQGXQJ� DQ� GHQ� .DOHQGHUPRQDW�� JHJHQ�EHU� GHP� %HQXW]HU� GLH� JHl-
WHQG�JHPDFKWHQ�0DXWJHE�KUHQ�DEUHFhnen.

b) SVG steht es frei, ggfs. auch abweichend von der Mautrechung des
Mautbetreibers Zwischen- oder Abschlagsabrechnungen vorzuneh-
men.

c) Die Abrechnung kann allein oder gemeinsam mit anderen Forderun-
gen der SVG gegen den Benutzer (z.B. aus Betankungen oder Wa-
renlieferungen) erfolgen.

d) Die Kontrolle der Mautabrechnungen anhand von �bersichten des
Mautbetreibers (z.B. Einzelfahrtnachweise oder �hnliches) obliegt
allein dem Benutzer.

e) 'HU�%HQXW]HU� LVW� I�U�GLH�(LQKDOWXQJ�GHU� I�U�GLH� UHJLVWULHUWHQ�%HQXW]HU
geltenden Allgemeinen Gesch�ftsbedingungen des Mautbetreibers
auch im Verh�ltnis zur SVG verantwortlich.

f) Zweifel an der Richtigkeit der den Mautrechnungen des Mautbe-
treibers zugrundeliegenGHQ� (UIDVVXQJVYRUJlQJHQ� � RGHU� ±einrich-
WXQJHQ� � EHJU�QGHQ� JHJHQ�EHU� GHU� $EUHFKQXQJ� GHU� 69*� NHLQ� =u-
U�FNEHKDOWXQJVUHFKW�� 69*� ZLUG� ±� VRZHLW� P|JOLFK� �� JHPHLQVDP� PLW
GHP� %HQXW]HU� GLH� %HUHFKWLJXQJ� GHU� (LQZlQGH� JHJHQ�EHU� GHP
0DXWEHWUHLEHU�SU�IHQ�

g) Gegen die Mautabrechnungen der SVG kann der Benutzer mit
*HJHQDQVSU�FKHQ� QXU� GDQQ� DXIUHFKQHQ�� ZHQQ� GLHVH� XQEHVWULWWHQ
oder rechtskr�ftig festgestellt sind. Mauterstattungs- oder -
HUPl�LJXQJVDQVSU�FKH�NDQQ�GHU�%HQXW]HU� �EHUKDXSW� QLFKW� DXIUHFh-
QHQ��'LHVH�VLQG�QDFK�GHQ�KLHUI�U�JHOWHQGHQ�9HURUGQXQJHQ�EHLP�%$*
�%XQGHVDPW�I�U�*�WHUYHUNHKU�LQ�.|OQ��JHOWHQG�]X�Pachen.

4. F�lligkeit
Die Mautabrechnungen der SVG sind 14 Tage nach dem Ende der
jeweiligen Abrechnungsperiode zur Zahlung f�llig, wenn kein ande-
res Zahlungsziel vereinbart wurde.
Bei �berschreitung des Zahlungsziels ger�t der Benutzer ohne Mah-
nung in Verzug.

5. Verzugsfolgen
Im Falle des Verzugseintritts sind alle erworbenen Mautforderungen
der SVG sofort zur Zahlung f�llig, gleich ob die jeweiligen Abrech-
nungen schon beim Benutzer eingegangen sind oder ein Zahlungs-
ziel hierauf vermerkt ist.
Der Benutzer hat der SVG den durch den Verzug entstandenen
6FKDGHQ�� LQVEHVRQGHUH� GLH� .RVWHQ� I�U� GLH� ,QDQVSUXFKQDKPH� YRQ
Rechtsanw�lten zu ersetzen.
F�lligkeits- oder Verzugszinsen berechnet SVG nach den gesetzli-
chen BeVWLPPXQJHQ�GHV�������%*%�

6. Sperre
Wenn ein wichtiger Grund vorliegt, ist SVG berechtigt, dem Mautbe-
treiber ohne Einhaltung einer Frist und mit sofortiger Wirkung mitzu-
teilen, dass der Benutzer nicht mehr als Abrechnungskunde der SVG
behanGHOW�ZHUGHQ�GDUI��Ä6SHUUH³��
Ein solcher wichtiger Grund liegt insbesondere vor,

a) ZHQQ� GLH� I�U� GHQ� %HQXW]HU� LQQHUKDOE� HLQHU� $EUHFKQXQJVSHULRGH
angefallene mautpflichtige Kilometerleistung die Sch�tzung des Be-
QXW]HUV� LP�5HJLVWULHUXQJVDQWUDJ�XP�PHKU�DOV�������EHUVWHLJW��RKQH
dass der Benutzer die voraussichtliche �nderung der SVG angezeigt
hat

b) wenn der Benutzer seiner Verpflichtung zur Bestellung oder Erh�-
KXQJ� HLQHU� 6LFKHUKHLW� JHPl�� =LII�� �� QLFKW� LQQHUKDOE� HLQHU� GDI�U� YRQ
SVG gesetzten Frist nachkommt

c) wenn der Abbuchungsauftrag widerrufen wird
d) wenn es beim Einzug von Forderungen zu Lastschrift-Protesten

kommt, es sei denn, der Benutzer hat dies nicht zu vertreten
e) ZHQQ� GLH� (U|IIQXQJ� GHV� ,QVROYHQ]YHUIDKUHQV� �EHU� GDV� 9HUP|JHQ

des Benutzers beantragt wird
f) wenn eine nicht nur unerhebliche Verschlechterung der Verm�gens-

lage des Benutzers eintritt oder einzutreten droht, insbesondere sich
�EHU� LKQ� HLQJHKROWH� $XVN�QIWH� QLFKW� QXU� XQHUKHEOLFK� YHUVFKOHFKWHUQ
XQG� GDGXUFK� GLH� (UI�OOXQJ� GHU� YRQ� 69*� HUZRUEHQHQ�0DXWIRUGHUXn-
gen gef�hrdet ist. Gleiches gilt, wenn nach den Bestimmungen des
Forderungsausfallversicherers der SVG die Versicherung der Forde-
rung gegen den Benutzer nicht oder nicht mehr m�glich ist.

7. Sicherheiten
69*�NDQQ�GLH�%HVWHOOXQJ�RGHU�±�LP�)DOOH�ZlKUHQG�GHU�=XVDPPHQDr-
EHLW�YHUlQGHUWHU�8PVWlQGH�±�GLH�(UK|KXQJ�YRQ�6LFKHUKHLWHQ�YHUODn-
gen, die ihr Risiko als Mautabrechnungspartner des Benutzers an-
gemessen absichern. Dies ist auch dann jederzeit m�glich, wenn sie
EHL�%HJU�QGXQJ�GHU�=XVDPPHQDUEHLW�KLHUYRQ�DEJHVehen hat.

8. Andere Gesch�ftsbedingungen
Allgemeine Gesch�ftsbedingungen des Benutzers, die von den vor-
OLHJHQGHQ� Ä*UXQGODJHQ� GHU� =XVDPPHQDUEHLW� EHL� GHU� 5HJLVWULHUXQJ
XQG�0DXWDEUHFKQXQJ³�DEZHLFKHQ�RGHU�LKQHQ�HQWJHJHQVWHKHQ��KDEHQ
keine Geltung.

9. Datenschutz
Der Benutzer ist darauf hingewiesen, dass im Rahmen dieser Ver-
HLQEDUXQJ� %HQXW]HUGDWHQ� HUKREHQ�� YHUDUEHLWHW�� JHQXW]W� XQG� �EHr-
PLWWHOW�� ZHUGHQ�� VRZHLW� GLHVH� I�U� GLH� 9RUEHUHLWXQJ� GHU� 5HJLVWULHUXQJ
EHLP� 0DXWEHWUHLEHU� RGHU� ]XU� 'XUFKI�KUXQJ� GHU� 0DXWDEUHFKQXQJ
nach den vorliegendenden Bestimmungen erforderlich sind.
69*�LVW� LP��EULJHQ�EHUHFKWLJW��$XVN�QIWH�EHL�.UHGLWDXVNXQIWHLHQ�XQG
GHQ�GHU�69*� I�U� GDV�$EEXFKXQJVYHUIDKUHQ�JHQDQQWHQ�.UHGLWLQVWLWu-
ten einzuholen.

10. Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Teile dieser vertraglichen Grundlagen unwirksam
VHLQ�� VR� ZLUG� GLH�:LUNVDPNHLW� GHU� �EULJHQ�%HVWLPPXQJHQ� KLHUGXUFK
nicht beU�KUW�

11. Gerichtsstand
*HULFKWVVWDQG� I�U� DOOH� VLFK� DXV� GLHVHU� 9HUHLQEDUXQJ� HUJHEHQGHQ
Streitigkeiten ist der Sitz der SVG.

Stand: April 2003


